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Montag, 
21. September 1914. 


Das Poſener Tageblatt 
erſcheint 
an allen Werktagen 
zweimal. 
Der Bezugspreis beträgt 
vierteljährlich 
in den Geſchäftsſtellen 8,00, 
in den Ausgabeſtellen 3,25, 
frei ins ie 3,60, 
bel allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 8,50 M. 


Jernſpr. Nr. 4246, 8110, 8249 u. 2273, 


können nicht berückſichtigt werden. 


4% Milliard 


Das Ergebnis der Zeichnungen auf die deutſche Kriegs⸗ 
anleihe iſt ein alle Erwartungen weit übertreffendes. Schon 
am Sonnabend abend konnte nach der erſten unvollſtändigen 
Überficht feſtgeſtellt worden, daß 2½ Milliarden Mark Reichs⸗ 
anleigſe und über eine Milliarde Mark Schatz⸗ 
anweiſungen, zuſammen alſo über 3½ Milliarden Mark ges 
zeichnet waren. Als wir das geſtern früh durch Extrablatt 
bekanntgaben, erregte das Reſultat überall die größte Freude. 
Abends konnten wir dann aber neuere Feſtſtellungen mit einem 
noch viel günſtigeren Reſultat mitteilen: i 
€ Berlin, 20. September, (W. T. B.) 

Der Erfolg ber Kriegsanleihe ijt ein über alles 
Erwarten glänzender. Es ſind, abgeſehen von 
einigen noch ausſtehenden Teilergebniſſen, ge⸗ 
zeichnet: 1,26 Milliarden Mark Schatzan⸗ 
weiſungen und 2,94 Milliarden Mark Reichs⸗ 
anleihe, zuſammen 4,20 Milliarden Mark. Das 
endgültige Ergebnis iſt vor morgen Abend nicht 
zu erwarten. 

Berlin, 20. September. (Amtlich.) Infolge des alle 
Erwartungen überſteigenden Zeichnungsergebniſſes hat ſich die 
Reichsfinanzverwaltung mit ber 

Anderung der Einzahlungstermine 
für die Kriegsanleihe dahin einverſtanden erklärt, daß ſpäteſtens 
am 5. Oktober 40 Proz. (wie nach der Ausſchreibung) ſpäteſtens 
am 26. Oktober 20 Proz. (ſtatt 30 Proz.) ſpäteſtens am 25. No⸗ 
vember 20 Proz. (ſtatt 30 Proz.) und ſpäteſtens am 22. De⸗ 


zember die reſtlichen 20 Proz. der zugeteilten Beträge bezahlt! 


werden müſſen. Die Berechtigung des Zeichners vom Zu⸗ 
teilungstage ab jederzeit voll zu bezahlen, wird dadurch nicht 
berührt. Ebenſo verbleibt es bei der Beſtimmung, daß Beträge 
bis 1000 Mark ausſchließlich bis zum 5. Oktober ungeteilt zu 
berichtigen ſind. : 
Im Deutſchen Reiche hat man ja wohl faft überall ein 
ähnlich glänzendes Ergebnis der Kriegsanleihe erhofft, wenn 
auch vielleicht nicht mit Sicherheit erwartet, denn wir alle 
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nachträgliche Forderungen 
beigefügt iſt. 


en Kriegsanleihe 


wiſſen ja, daß jeder jetzt fürs Vaterland tut, was er kann; 
Im Auslande aber muß die Tatſache, daß faſt der ganze 
Betrag, den der Reichstag unſerer Regierung für dieſen Krieg 
bis jetzt bewilligt hat, 5 Milliarden, auf einmal vom 
deutſchen Volke im Anleihewege gezeichnet worden iſt, die größte 
Verblüffung und Überraſchung erwecken. Dieſe Tatjache, 
von der heute die ganze Welt ſprechen wird, zerſtört bie, 
Illuſionen der Engländer, daß wir wirtſchaftlich zuerſt zu 
ſammenbrechen und daher dieſen Krieg ſchließlich doch ver: 
lieren müßten, und wenn wir auch alle Schlachten gewonnen. 
Dieſem Wahn haben ſich auch die übrigen Mächte hingegeben. 
Nun iſt ihnen dieſer Troſt und dieſe Hoffnung auch gründlich 
genommen worden. Wir werden auch wirtſchaftlich ſchon 
durchhalten, dank der Tatſache, daß unſer innerer 
Markt am geſündeſten geblieben iſt im Vergleich zu 
dem der uns feindlich gegenüberſtehenden Staaten. Und 
bleiben wir ſiegreich, dann haben uns die Feinde gründlich 
zu entſchädigen für alles, was uns dieſer uns aufgezwungene 
Krieg gekoſtet und geſchadet hat. Die anderen Mächte aber, 
— ob die wirtſchaftlich durchhalten können, namentlich Eng⸗ 
land, das wollen wir doch erſt einmal abwarten! 

Das glänzende Ergebnis der Anleihezeichnungen iſt ebenſo 
ſehr ein Beweis für die ganz enorm geſtiegene Kapitalkraft 
unſeres Volkes und ſeine Sparſamkeit, die nun dem Vater⸗ 
lande zugute kommt, wie für die Opferwilligkeit unſeres Volkes 
und ſchließlich auch für die Geſchicklichkeit unſerer Finanz⸗ 
verwaltung und den patriotiſchen Sinn unſerer Banken und 
Genoſſenſchaften. Es war alles getan worden, um die An⸗ 
leihezeichnungen zu erleichtern. „ 
Aus irgend einer Beſorgnis, daß ihm ſein Geld verloren 
gehen könnte, hat ſicher kein Menſch ſich Zurückhaltung 
auferlegt, ſo felſenfeſt iſt das Vertrauen jedes Einzelnen in 
den Sieg unſerer großen Sache, trotz der großen Zahl unſerer 
Feinde. Aber es gab doch mancherlei hindernde Umſtände, 


In Kriegszeiten und mit Rückſicht darauf, daß man nie wiſſen 
kann, wie der Geldmarkt ſich geſtalten kann, müſſen alle Produzenten 
natürlich größere Betriebskapitalien flüſſig erhalten. Die Häupter 


ſonſt wäre ſicher das Ergebnis ein noch glänzenderes e 


gezeichnet. 


vieler Familien ſtehen im Felde und bei dem leider ſo ſchlechten 
Funktionieren unſerer Feldpoſt konnten ſich ihre Angehörigen 
ſo ſchnell nicht mit ihnen verſtändigen, die Frauen allein aber 
wollten über die Vermögen ihrer Familie nicht verfügen. 
Die Beſitzer von Wertpapieren, namentlich die weniger ge⸗ 
ſchäftskundigen, wollten ſich vielfach nicht entſchließen, darauf 
Lombarddahrlehen zu nehmen und dafür Kriegsanleihe zu 
nehmen, weil ihnen dieſer Weg nicht klar genug erſchien. Und 
ſo gibt es vielerlei Gründe, die es verurſachten, daß das Ergebnis 
der Kriegsanleihe, ſo hocherfreulich es iſt, doch noch kein voll⸗ 
ſtändiges Bild von der Kapitalkraft unſeres Volkes iſt. Es 
iſt ja vielleicht auch ganz gut, daß wir auch noch über finan⸗ 
zielle Reſerven im Volke verfügen; wenn wir ſie auch hoffent⸗ 
lich nicht in Anſpruch werden zu nehmen brauchen, ſo iſt das 
Bewußtſein, daß fie vorhanden find, für uns wie für 
den Staat ſehr wertvoll. 

Hier in Poſen ſind, wie wir ſchon in letzten Nummer 
mitteilen konnten, etwa 25 Millionen gezeichnet worden. 
Das iſt ein neuer Beweis für die nie verſagende patriotiſche 
Opferwilligkeit unſerer Stadt und Provinz, die in dieſem 
Falle um ſo höher zu bewerten iſt, als unſer Oſten das Land 
der Arbeit, aber nicht der großen Kapitalien iſt. 

Das glänzende Ergebnis der Anleihebeichnungen zerſtört 
alle von unſeren Feinden im Auslande verbreiteten Märchen 
von Kriegsmüdigkeit und der wirtſchaftlichen Zerrüttung unſeres 
Volkes, die ſchon bis zur drohenden Revolution gediehen ſein 
ſollte. Sie beweiſt vor aller Welt, daß wir ein reiches 
wirtſchaftlich gefichertes Land find, daß wie alle im Vertrauen 
auf die Hilfe des Allmächtigen von felſenfeſter Siege: 
zuverſicht erfüllt und daß wir zu jedem Opfer für das Vater⸗ 
land bereit ſind. Wir ſind weder über den Haufen zu rennen, 
noch auszuhungern. Das ſollen ſich unſere Feinde merken! 
Bricht ſich bei ihnen dieſe Erkenntnis erſt Bahn, dann lähmt 
das ihre Kriegsluſt im Verein mit ihren militäriſchen Nieder⸗ 
lagen. Und fo kann das glänzende Ergebnis der Anleihe 
zeichnungen viel dazu beitragen, die Dauer des Krieges abzu⸗ 
kürzen und ſomit Ströme von Blut zu erſparen. Gott 
gebe es! G. 


Jortſchritte im Angriff unſerer Truppen 
gegen Franzoſen und Engländer. 


„Die Schlacht zwiſchen Dife und Maas geht weiter, ohne 
daß es bis jetzt zu einer Entſcheidung gekommen wäre. Eine 
ſolche ſcheint auch, nach dem folgenden Telegramm zu ſchließen, 
noch nicht gleich zu erwarten zu ſein: 

Großes Hauptquartier, 19. Septem⸗ 
ber, abends. Die Lage im Weſten iſt im all⸗ 
gemeinen unverändert. Auf der ganzen Schlacht⸗ 
front iſt das engliſch⸗franzöſiſche Heer in Ver⸗ 
teidigung gedrängt. Der Angriff gegen die 
ſtarken, zum Teil in mehreren Linien hinter⸗ 


einander befeſtigten Stellungen kann nur im 


langſam vorwärtsgehen. — Die Durchführung 
des Angriffs gegen die Sperrfortslinie ſüdlich 
Verdun iſt vorbereitet, — Im Elſaß ſtehen 
unſere Truppen längs der Grenze den fran⸗ 
zöſiſchen Kräften dicht gegenüber. ; 
^ bate 
Sims e a abend güsgegebenes Telegramm 
Großes Hauptquartier, 20. Sep⸗ 
tember, abends. (W. T.⸗B.) Im Angriff 
gegen das franzöſiſch⸗engliſche Heer 
ſind an einzelnen Stellen Fortſchritte 
gemacht. 
der Franzoſen. Gezwungen, das Feuer zu 
erwidern, beklagen wir, daß die Stadt 
dadurch Schaden nimmt. 
weiſung gegeben zur möglichſten Scho nung 
der Kathedrale. 


In den mittleren Bogejen ſind die 
Angriſſe der franzöſiſchen Truppen am 
Donon, bei Senones und bei Saales ab⸗ 
gewieſen. 

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz 
haben ſich heute keine Ereigniſſe abgeſpielt. 


Es kann alſo jetzt nicht mehr von einer Schlacht 
an der Marne geredet werden, denn erſichtlich haben 
unſere Truppen aus ſtrategiſchen Gründen ihre Kampffront 
Norden Frankreichs durchweg um etwa 100 Kilometer 
zurückverlegt. Das bewies ſchon die Tatſache, daß unſere 
Truppen einen Sieg bei Noyon errungen haben, das nördlich 
von Paris in der Richtung nach St. Quentin zu liegt. 
Das bewies ferner die frühere Meldung über einen 
Sturm auf Chateau Brimont bei Reims, und das zeigt 
weiter die obige Meldung, wonach die Franzoſen nörd— 
lid) von Reims ſtehen, das fie früher ſchon 
geräumt hatten, ſodaß die Stadt Reims nun in ber Schuf- 
linie unſerer Geſchütze liegt. Daß unſere Heeresleitung ange: 
ordnet hat, die dortige Kathedrale, ein Wunderwerk gotiſcher 
Baukunſt, das unſere Leſer auf Grund einer Abbildung in 
unſerem letzten Sonntagsblatt bewundern konnten, zu ſchonen, 
wird ihr in der ganzen Kulturwelt dankbare Anerkennung ein⸗ 
tragen. 
: Unſere Truppen ſtehen jetzt etwa auf einer Linie, bie 


Reims liegt in der Kampffront man jid vom Compiegne über Reims nach Verdun gezogen 


denken muß. (Nach dem Meere zu würde ſich dieſe Linie 
über Rouen nach Le Havre erſtrecken.) Unſere Gegner geben 
ſelbſt zu, daß die Aufnahmeſtellung, in die unſere Truppen 


Es iſt An⸗ eingerückt ſind, eine ſehr günſtige iſt. Andererſeits meldet unſere 


Heeresleitung, daß unſere Feinde ihre Stellungen ſtark 
befeſtigt haben und daß ſie oft mehrere Verteidigungslinien 
hinter einander geſchaffen haben. 


Die Hauptſache iſt: unſere Truppen haben 
wieder die Offenſive ergriffen, um durch helden⸗ 
hafte Tapferkeit den Widerſtand unſerer überlegenen Feinde 
endlich niederzuringen. Sie haben dabei auch an einzelnen 
Stellen ſchon Fortſchritte gemacht, wenn dieſe auch im 
Ganzen wegen der befeſtigten Stellung der Feinde nur langſam 
vor ſich gehen können. j : 

Zugleich ijt ber Sturmangriff auf die Sperrforts, bi 
Verdun im Süden vorgelagert find, eingeleitet. Unſere 
Truppen haben alſo das eingeſchloſſene Verdun völlig um: 
gangen. Das dortige befeſtigte Lager hält ſich, ebenſo wie 
Nancy, das muß man anerkennen, tapfer. Aber unſeren 
42 em⸗Mörſern kann es auf die Dauer unmöglich wiederſtehen. 

Ins Oberelſaß waren wieder franzöſiſche Truppen vor⸗ 
gedrungen, ſind aber immer zurückgeworfen worden. Auch 
an dem berühmten Gebirgsſtock Donon wurde wieder gekämpſt, 
doch konnten die Franzoſen den Durchbruck durch dieſen 
Vogeſenpaß ins Elſaß hinein nicht erzwingen. 

Möchte der Schlachtenlenker, der uns bisher ſtets den 
Sieg verlieh, und auch recht bald den Sie ſchenke in dem 
Heldenkampfe in Nordfrankreich, der nun eres ſeit dem 
2. September dauert, und in dem unſere braven Truppen 
Übermenſchliches an Strapazen ausgehalten und wahre Wunder 
an Tapferkeit in dem Kampfe gegen die Kerntruppen des 
überlegenen Feindes vernichtet haben. 0 G. 


Siegreiches vorgehen der Oftarmee- 

Über die Kriegslage auf dem öſtlichen Schauplatze, in 

dem von uns zum Teil ſchon beſetzten Litauen, wurde 
geſtern amtlich gemeldet: 

Großes Hauptquartier, 19. September. 

Im Oſten iſt am 17. September die 4. finnlän⸗ 

diſche Schützenbrigade bei Auguſtow geſchlagen 


worden. Beim Vorgehen gegen Oſſowiee 
wurden Grajewo und Szezuezyn nach 
kurzem Kampf genommen. 


Wie ſchon oben mitgeteilt, hat ſich ſeitdem etwas Neues 
licht ereignet. 

Szezuezyn und Grajewo find Heine Orte mit 3200 
and 1200 Einwohnern, beide etwa 5 Kilometer von der 
oſtpreußiſchen Grenze entfernt; Grajewo liegt an dem Flüßchen 
Lenk, das auf deutſchem Gebiet Lyck heißt, und Grajewo an 
der Wiſſa; beide Flüſſe fließen in den Bobr. 


ur 


— 


Reihe öffentlicher Gebäude 


Die Hauptſache iſt ja, daß Oſtpreußen frei iſt von Ruſſen, 
daß auch die ruſſiſche Wilna⸗Armee, ſoweit ſie nicht ver⸗ 
nichtet iſt, vorläufig kampfunfähig iſt, daß unſere Truppen nun 
auch dort in Feindesland ſtehen und ſiegreich weiter vorgehen 
und daß ſie dadurch Vorſtöße ruſſiſcher Truppen auch auf 
Weſtpreußen und Poſen verhindern helfen. Auch wir ſind 
darum Hindenburg und ſeinem Generalſtabschef Luden⸗ 
dorff zu ganzlbeſonderem Dank verpflichtet. 


Li 


. Woleuer Gagebtutt. ->— 


vor, Damen des Roten Kreuzes, die fid) weigern, dentſche Ver: 
letzte zu pflegen, () geſagt zu haben, daß fie ſich durch ein ſolches 
Verhalten entehrten. Clemenceau läßt ſich dabei zu der unglaub⸗ 
lichen Behauptung hinreißen, wegen der angeblichen Grauſamkeiten 
der Deutſchen verdienten die deutſchen Verwundeten nicht dasſelbe 
Mitgefühl wie die anderen. Seine Veröffentlichung machte hier 
keinen günſtigen Eindruck. 


Franzöſiſche Verleumdungen. 


Bordeaux, 20. Sept. Der Miniſter des Innern verlas im Miniſterrat 
Auszüge des Berichts des Präfekten über angebliche Vorkommniſſe bei Be⸗ 
ſetzung franzöſiſchen Gebiets durch die Deutſchen. Danach follen ſie in Arras eine 
zerſtört und franzöſiſche Verwundete nach 


Cambrai gebracht haben. Auch ſollen in Luneville ungefähr 100 


Häuſer eingeäſchert und 12 Perſonen getötet worden ſein. 


Das iſt ſchon möglich, nur wird verſchwiegen, daß es ſich, 
wenn die Tatjachen überhaupt richtig ſind, nur um Beſtrafung 
der Schändlichkeiten von Franktireurs gehandelt haben kann. 


Franzöſiſche Beſchwerden. 

Paris, 20. September. „Petit Pariſien“ beklagt bie mane 
gelnde Fürſorge für die Familien der Krieger. Mütter mit 
mehreren Kindern befänden ſich in Not, während die Väter ihr 
Leben, Gut und Blut opfern. Auch werde von den Bauern Be⸗ 
ſchwerde geführt, daß die Heeresverwaltung die verlangten Liefe⸗ 
rungen nicht bezahle. 

: Die Bayern mit Stahlpfeilen beſchoſſen. 

München. 21. September. Nach Münchener Zeitungen haben 
bayeriſche Offiziere feſtgeſtellt, daß bei den Kämpfen in Frankreich 
auf bayeriſche Truppen auch mit Stahlpfeilen geſchoſſen worden iit. 

Das ijt entweder von Frauktireurs geſchehen oder, was 
wahrſcheinlicher iſt, von den ſchwarzen Hilfsvölkern der 


Franzoſen. 


pa — Ph 
Eine neue Ehrung Hindenburgs. 

Danzig, 20. September. Auf einftimmigen Antrag ſämtlicher 915^ 
lungen ber Techniſchen Hochſchule zu Danzig wurde General: 
oberſt v. Hindenburg, der Beſreier Oſtpreußens, zum Dr. ing. 
ehrenhalber ernannt. 

Hilfe für Oſtpreußen. 

Die Stadt Wien hat für bie Notleidenden in Oſtpreußen 

25 000 Kronen gejpendet. 


der Erfolg der Uriegsanleihe. 


Berlin, 20. September. In einer offiziöſen Darlegung wird darauf 
hingewieſen, daß man beabſichtigt hatte, von dem in der Reichstags⸗ 
figung vom 4. Auguſt bewilligten Kredit nur 1 Milliarde Schatz⸗ 
anweiſungen und 1 Milliarde Reichsanleihe zu begeben. Das in 
Wirklichkeit infolge der Nichtlimitierung der Reichsanleihe er⸗ 
zielte Ergebnis überſteigt alſo den veranſchlagten etrag um mehr 
als das doppelte. Im Gegenſatz zu manchen Scheinzeichnungen 
in Friedenszeiten war jeder Zeichner ſich von vornherein darüber 
im klaren, daß jeder Zeichner diesmal voll berückſichtigt werden 
würde und daß bezahlt werden müſſe. Das iſt bei der Beurteilung 
des Zeichnungsergebniſſes auf die Anleihe, die jo gut wie aus- 
ſchließlich in Deutſchland untergebracht worden ijt, zu 
berückſichtigen. i e 


Gin unblutiger Sieg. 

Unter biejer überſchrift ſchreibt die „Voſſiſche Ztg.“: „Wie 
Deutſchland Milliarden Mark für die Kriegführung bereit ſtellt, 
jo wird es, wenn der Ruf ergeht, aufs neue Millionen Krieger 
ſtellen, um die Lücken zu füllen, die der Kampf riß. Der Erfolg 
der Kriegsanleihe iſt ein gewaltiger moraliſcher Sieg.“ 


Erlogene Friedensmeldungen. 


Berlin, 20. September. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nach 
iner vom Reuter= Bureau verbreiteten Meldung aus Waſhington 
ſoll der dortige deutſche Botſchafter erklärt haben, Deutſchland 
ſei zum Frieden bereit, falls das deutſche Territorium in Europa 
nicht verkleinert werde. (!) Solche Meldungen ſind darauf 
berechnet, den Eindruck zu erwecken, als ob Deutſchland trotz des 
Siegeslaufes ſeiner Heere im Weſten und im Often kampfesmüde 
wäre. Deutſchland denkt im gegenwärtigen Augenblick gar nicht daran, 
irgendwelche Friedensangebote zu machen. Wir wiederholen, Deutſch⸗ 
land verfolgt nur ein Ziel, den ruchlos gegen uns herauf⸗ 
heſchworenen Krieg ehrenvoll bis zum Ende durchzufechten. 


Die Deutſchenfeinde in Italien. 

Berlin, 21. September. (Telegr.) Im „Berl. Tagebl.“ 
ſchreibt Theodor Wolff: Es geht über unſer Verſtändnis, daß 
eine rührige Partei in Italien die günſtige Zuſchauerrolle in 
die des deutſchfeindlichen Mitſpielers verwandeln will. Italien 
wird beim Friedensſchluß eine um jo beſſere Stellung ein- 
nehmen, je mehr es jetzt Zurückhaltung zu bewahren weiß. Es 
iſt die einzige neutrale Großmacht in Europa und eher als eine 
andere für die Rolle des Friedensvermittler sbeſtimmt. Noch iſt 
der Friede fern, aber weitſchauende Staatsweisheit könnte 
dahin zielen, daß er in Rom geſchloſſen wird. 


Ein Erlaß zum Beſten der deutſchen 
verwundeten. 


Vielfach ſind Klagen aus Frankreich gekommen, daß die 
derwundeten Deutſchen dort — nicht in allen Fällen — 
ſchändlich behandelt werden. Dieſen Zuſtänden tritt jetzt der 
franzöſiſche Kriegsminiſter entgegen. Ein Telegramm meldet uns: 

Paris, 20. September. Der Kriegsminiſter bringt bie Ver⸗ 
oflichtung in Erinnerung, den deutſchen Verwundeten ſorgfältige 
Pflege angedeihen zu laſſen. Man müſſe im Intereſſe der in 
Deutſchland gefangenen Franzoſen wünſchen, daß das Gefühl der 
Menſchenfreundlichkeit in dieſem Punkte auf Gegenſeitigkeit be- 
ruhe. ‚Der Miniſter werde die Arzte und das Sanitätsper⸗ 
ſonal ihres Amtes entheben, wenn ſie gegen die von der 
Genfer Konvention feſtgeſetzten Regeln der Menſchlichkeit ver- 
\itießen. 

Bordeaux. 20. September. Clemenceau wirft im „Home Libre“ 


dem Kommandeur des 18. Armeekorps in Bordeaux, General Culart, lals weiteren Beitrag für nationale Zwecke 1000 Mt. 


Zur militäriſchen Lage in Nordfrankreich 
ſchreibt der „Berl. Lokalanz.“: Die von den Franzoſen verſuchte 
Umfaſſung des rechten deutſchen Flügels mißlang, trotz aller Opfer. 
Zwiſchen Marne und Aisne mußte, wie in deutſchen Manövern, der 
oft herangezogene Spaten ſeine Pflicht tun und die franzöſiſche 
Armee, die beſonders an das Eingraben im Felde glaubt, war 
in dieſer Beziehung nicht weniger eifrig. ſo jehen wir den 
langen Bewegungskampf plötzlich zu einem Poſitionskampf werden. 
Die Stellung der deutſchen Armee idt die günſtigere. Der 
Feind hat jetzt zwei Flüſſe hinter ſich. Flü ſſe im Rücken üben einen 
beunruhigenden Einfluß aus, wenn das Gefühl der Siegesgewißheitins Wanken 
kommt. 

Bildung von Hilfskorps in Südfrankreich. 

Genf, 21. September. General Pau iſt zur Bildung 
von Hilfskorps nach Südfrankreich entjandt worden. („Tag “.) 


Die Neutralität der Schweiz. 


Bern, 20. September. Michtamtlich.) Über die Antwort 
der verſchiedenen Mächte auf die Schweizer Neutralitätsertlärung 
wird mitgeteilt: Deutſchland und Frankr eich geben ebenſo 
wie Oſterreich⸗Ungarn neuerdings bie Erklärung ab. die 
Schweizer Neutralität auf das peinlichſte zu beobachten. Italien, 
obgleich nicht Signatarmacht der von acht Mächten unterzeich⸗ 
neten Anerkennungsurkunde von 1815 erklärte, daß es fidi troß⸗ 
dem ſtets von den in dieſer Urkunde niedergelegten Grundſätzen 
habe leiten laſſen und dieſe Haltung auch in Zukunft einnehmen 


Kleine Kriegschronik. 


Oberſt v. Reuter lebt. 

Wie die „Koburger Zeitung“ von der in Koburg lebenden 
Schweſter des Oberſten v. Reuter erfährt, iſt das Gerücht von 
dem Ableben des Kommandeurs des Grenadier-Regiments in 
Frankfurt a. O., von Reuter, unrichtig. Es iſt wohl dadurch 
entſtanden, daß verwundete Offiziere geſehen haben, wie bem 
Oberſten das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen worden iſt. 

Vom Regiment des Oberſten v. Reuter ſind ſiebzehn 
Diiiaiere gefallen: das Grenadier-Regiment Nr. 12 teilt das 
in einer Anzeige mit, die folgende Namen aufweiſt: Major 
Prager, die Hauptleute v. Stocki und Spiegel, die Oberleutnants 
Student, Drees gen. Goerdt und v. eie , bie Leutnants 
Grapow, Gräſer (Fri h Leo, Thiele, Lettenborn, Stein- 
bacher, Strutz, Dintelmann, Bahn, Jakobs und der Vizefeldw. 
Offiz.⸗Aſpirant Rieſe. 

Das Eiſerne Kreuz für den Prinzen Auguſt 

Wilhelm. 
Prinz Augu ſt Wilhelm, der vierte Sohn des Kaiſer⸗ 
paares, der einem Armee-Oberkommando zugeteilt iſt, und Prinz 
Friedrich Karl, ein Sohn des Prinzenpaares Friedrich Leo- 
pold, der bei den Schwarzen Huſaren ſteht, haben beide das 
Eiſerne Kreuz erhalten. 


Ri 
Sokal: und Provinzialzeitung. 


Poſen, den 21. September. 


Zurückſtellung landſturmpflichtiger Landwirte. 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Nach einer Verfügung des 
Kriegsminiſteriums vom 15. September 1914 können folgende land⸗ 
puro hitos Perſonen über den 19. September b. J. hinaus in 
begründeten Fällen zurückgeſtellt werden: Die leitenden Guts⸗ 
beamten, die Müller, die Führer von Motorpflügen, 
von landwirtſchaftlichen Maſchinen und von Maſchinen 
der elektriſchen Ueberlandzentralen, die leitenden Beamten land⸗ 
wirtſchaftlicher Nebenbetriebe (Kartoffeltrocknereien, 
Brennereien, Stärke⸗ und Zuckerfabriken) und landwirtſchaftliche 
Vorarbeiter. Die Anträge ſind an das ſtellvertretende General⸗ 
kommando zu richten. 


* Als Stadtbaumeiſter der Stadt Wilmersdorf ijt der 
Regierungsbaumeiſter a. D. Bettenſtedt in Poſen angeſtellt worden 
Bettenſtedt hat bekanntlich das Poſener Rathaus umgebaut. 


X Die Amtsdauer der Beiſitzer der Gewerbegerichte und der g 


Kaufmannsgerichte ijt, ſoweit fie vor dem 31. Dezember 1915 abläuft 
und die Neuwahlen nicht bereits ftattgefunden haben, bis zum 
31. Dezember 1915 verlängert worden. 


X Der Charakter als Rednungsrat ijt dem Amtsgerichts⸗ 
ſekretär Schwittau vus Oſtrowo verliehen worden. qu 


5 Fürs Vaterland. Der Poſener Lehrerverein bat 


- _ — LE TC 
Gereinsmittein bewilligt. Savon follen 500 Mk. der National⸗ 
500 Mk. dem Nationalen Frauendienſt zur Verfügung 
geſtellt werden. Außerdem iſt in einer Vertrauensmännerverſammlung 
einſtimmig beſchloſſen worden, eine Sammlung unter den Vereins⸗ 
mitgliedern für die Hinterbliebenen der auf dem Schlachtfelde gefallenen 
Lehrer unſerer Provinz zu veranſtalten. Die Ausführung dieſes Be⸗ 
ſchluſſes wurde jedoch vorläufig noch hinausgeſchoben, da der Provinzial⸗ 
vorſtand eine Sammlung zu dem gleichen Zwecke in Ausſicht ge⸗ 
nommen hat. 


+ Samter, 20. September. 
in nächſter Zeit fertig werden. Es 


aus 
ſpende und 


Das Rejervelazarett Samter wird 
ſind 5 Baracken mit rd. 170 Betten 
vorge ſehen. Da kommen noch das Kriegerwaiſenhaus und das 
evangeliſche Diakoniſſenkrankenhaus. Letzteres ijt bereits durch einige 
Leichtverwundete aus dem Felde belegt. Ferner befindet ſich dort ein 
junger „Eingezogener“, der fid) durch Ihräflichen übermut ſelbſt ſchwere 
Verletzungen zugezogen hat. Beim Transport durch Samter zum 
Beſtimmungsort tummelte er fid) mit anderen Eingezogenen auf dem 
Dache des Eiſenbahnwaggons und wurde außerhalb des Bahnhofes 
durch eine Fernſprechleitung die quer über die Eiſenbahnanlage führt, 
vom Dache geriſſen. — Die Zuckerfabrik wird am 5. Oktober ihre 
Kampagne im vollen Betriebe eröffnen. Die Kartoffeltrocknung Hag 
heteits begonnen. 1 

= Storchneſt, 20. September. Giner ber jüngiten Kriegsfreiwilligen 
des deutfchen Heeres ijt zweifellos der Sohn des Rentmeiſters Müller 
aus Storchneſt Schloß. Obwohl er erſt vor zwei Wochen fein fünfe 
zehntes Lebensjahr vollendet hat, ijt er ſoeben freiwillig bej 
den Königsgrenadieren in Liegnitz eingetreten. 


— . — —— — — 
: > m^ 2 
Handel. Gewerbe und BWerkebr. 
= Poſener Straßenbahn. Die Einnahmen im Auguſt betrugen 
110 623 M. (i. V. 115 895 M.), ſeit 1. Januar 922053 Mark 
(825 705 Mart). 


Breslau, 19. September. [Bericht von Y. Manaſſe. Breslau 13, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Die Stimmung war bei ſchwacher Zus 
fuhr feit, Notierungen für Weizen, Roggen und Raps je 20 Pf., [üg 
Braugerſte 50 Pf. höher. 

Sejtjegung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 
. © 21,9)—22.40 Hafer 9.4) 19.90 
Viktoriaerbſen. . . 42,00 —48,00 


Weizen 


Roggen . 9.8 —20.80 
Braugerite . . . .2000—2100 Erbſen — 
Futtergerſte . . 18.00 —19.00 Futtererbſen TET — 
jeltiegungen der von der Handelskammer einzeiegten Rommiſſion. 
Für 100 Kilogramm ſeine mittlere ordinäre Ware 
Ras 22.20 26.20 25.20 
Kleeſaat, rote . 98,00 86,00 74,00 
- toeipe . . 105,00 85,00 65,00 


Kartoffeln. 
Speiſekartoffeln. Sejte, für 50 skilogramm. 1,75 2,00 Mark 
geringere, ohne Umſatz. 


preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirkſchaftsrats. 
Berlin, 19. September. 
Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Markt und Börſenvlätzen in Mark für 1000 Kilogramm, 


Stadt Gerſte 


Weizen Roggen Hafer 


i 


Königsberg i. P. — 203 — — 
Danzig 235 206 — 205 
Thorn .... $ a pa | — * - 
Stettin 232-238 | 205—210 | 210-220 | 198—205 
Bojen.,....|2241—296 | 201 200—210 | 187—195 
Breslau „| 219—224 | 198—203 | 200—210 | 194—199 
HUS Gack et ene 910—943 | 216 = 212—227 
Hamburg v. 18. 9. 14] 246—250 226—228 | 237—939 | 222—229 
$annnper 2... 2). — | — — — 


Preiſe der amerifanijchen Getreidebörſen vom 13. September: 

Weizen: Newyork. Roter Winter Nr. 2, loko. 188,80 Mar! 
Qut. Pr. 190,35 M.). Liefetungsware, Sept., 185,6) M. (183,65 M. „ 
Dezember, 189,95 M. (187,20 M.). 

Chikago. Lieſerungsware. September. — . — M. (169,40 M.), 

Dezember, 176,15 M. (173,75 M.), Mai, 187,00 M. (186,00 M.). 

Mais: Chikago. Lieferungsware, September 132.25 Mark, 
(129 50 M.). Dezember 121,25 M. (12000 M.), Mai 124,49 Mar / 
(123,80 M.). 

London, 19. September. Zuckermarkt fejt, weißer Javazucker 25,6, 
Kontmental cubes 35, granulated 32. 

Neuyork, 19. September. Weizen für September 121,00. fly 
Dezember 122,50, für Mai 129.75. 


29. Verluſtliſte. 


Oft 


2 Bat.: tot 1 linteroi[, 12 Mann, pt. 5 Off., 11 Unteroif., 126 


Regt. Nr. 132: tot 10 Off., 22 Unteroff., 143 Mann, vw. 21 Off., 


vm 15 Mann. — Feldart.⸗Regt. Nr. 30, 2. Abt.: tot 2 


41 Mann, vm. 3 


30. Berlujtlijte. 


Rei. Inf. Brig. 35, Stab: 1 Mann bm. 1. Garde-Rgt. 1. Batl.: 
wt 1 Off., 4 Unteroff., 12 Mann, vw. 6 Off., 10 Unteroff., 104 Mann, 
vm. 16 Mann. Königin Eliſabeth⸗Garde⸗Gren.⸗Rgt. Nr. 3: tot 
ein Off., 7 Unteroff., 38 Manr, vm. 37 Mann. Landw.-Inf-Rgt. 
Nr. 7, 1. Batl.: tot 1 Off, 4 Mann, vw. 1 Off., 19 Mann. Inf.» 
Regt. Nr. 17, 2. u. 3. Batl.: tot3Off., 18 Unteroff., 75 Mann, vw. 11 Off. 
54 Unteroff.. 495 Mann, vm. 4 Unteroff. 37 Mann. Landw.⸗Inf.⸗Rgt. 24, 
2. Batl.: tot 2 Mann, vw. 1 Unteroff., 17 Mann. Füſ.⸗Rgt. Nr. 33: 
tot 1 Unteroff, 9 Mann, vw. 4 Unteroff., 15 Mann, bm. 1 Mann. 
Brigade⸗Erſatz⸗Batl. 35: vw. 2 Unteroff., 6 Mann, vm. 3 Unteroff., 
15 Mann. Inf.⸗Rgt. Nr. 41: tot 8 Off., 11 Unteroff, 68 Mann, Laab 


vw. 6 Off., 33 Unteroff, 206 Mann, vm. 2 Off., 15 Unter 


off., 94 Mann. Brigade ⸗Erſatz⸗Batl. 43: tot 1 Mann, vw. 
1 Unteroff, 4 Mann. Inf. Ret. Nr. 55, 2. Batl.: vw. 1|; 
Mann, vm. 10 Mann. Inf.-Rgt. Nr. 58: 3. Batl. tot 2 Off., 
1 Unteroff., 9 Mann, vw. 3 Unteroff., 34 Mann, vm. 9 Mann. 


Ref. Inf.⸗Rgt. Nr. 61: tot 3 Off., 10 Unterofj, 16 Mann, vw. 
3 Off, 10 Unteroff.,, 83 Mann, vm. 27 Mann. Landw.⸗Inf⸗Rgt. 


Nr. 61: vw. 2 Mann. Reſ.⸗Inf.⸗Rgt. Nr. 72: 2. Batl. vw. 1 Man. | [ 


Inf.⸗Agt. Nr. 97: tot S Off. 12Unteroff. 81 Mann, vw. 190ff. 48 Unteroff., 
519 Mann, bm. 6 Unteroff., 118 Mann. Inf.⸗Rgt. Nr. 148, Brom⸗ 
berg, 1. Btl.: tot 4 Off., 2 Unteroff., 12 Mann, vw. 2 Off., 13 Unteroff., 
53 Mann, vm. 62 Mann. Inf.⸗Rgt. Nr. 152, 1. Btl.: tot 1 Off., 
1 Unteroff., 5 Mann, vw. 1 Off., 11 Unteroff., 39 Mann, vm. 2 O 

6 Unteroff., 156 Mann Inf.⸗Rgt. Nr. 169, 1. Btl.: tot 1 Mann, vw. 
1 nte 8 Mann. verm. 1 Off., 17 Mann. Juf.⸗Reg. Nr. 171: 
tot 3 Off., 16 Unteroff., 96 Mann, vw. 8 Off. 45 Unteroff., 220 Mann. 
vm. 1 Off., 4 Unteroff.. 152 Mann. Juf.⸗Reg. Nr. 172. 2. 3. Batl.: 
tot 5 Off., 9 Unteroff., 43 Mann. vm. 6 Off., 18 Unteroff., 118 Mann, vm. 


” 


1 Unteroff., 21 Mann. Jäger⸗Bat. Nr. 5: tot 2 Unteroff., 2 Mann, | Ne 


viv. 5 Unteroff., 45 Mann, bm. 3 Mann. Garde⸗Reſ.⸗Drag.⸗Negt.: 
tot 1 Mann, bm. 1 Unteroff. 2 Mann, vm. 1 Mann. 2. Reſ.⸗Drag.⸗ 
Regt.: tot 2 Mann, vw. 1 Off., 1 Unteroff, 8 Mann, vm. 1 Off., 
1 Unteroff 17 Mann. Reſ.⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 6: vw. 4 Mann, 
vm. 1 Off., 4 Mann. RNeſ.⸗Huſ. Reg. 7: tot 1 Manu. dw. 1 Off. 
4 Unteroff., 8 Mann. 2. Landwehreskadron, 17. Armeekorps: vm. 
1 Unteroff, 6 Mann. 3. Landwehreskadron, 17. Armeekorps: tot 
1 Mann, vw. 1 Unteroff. 1 Mann, vm. 2 Mann. 1. Landwehr⸗ 
eskadron, 20. Armeekorps: tot 2 Mann, vw. 1 s 1 Unteroff.. 
5 Mann, vermißt 2 Unteroff, 5 Mann. 2. Lan wehreskadron, 
20. Armeekorps: tot: 1 Off., 1 Unteroff., 4 Mann. Verwundet: 
1 Off., 3 Unteroff., 18 Mann. Vermißt: 3 Mann. Dritte Land⸗ 


wehresk. 20. Armeekorps: verwundet: 1 Off., 2 Mann. Reſerve à 


eld⸗Art. Regt. 10, erfte Abt.: tot: 1 Unteroff, 5 Mann; ber- 
7 1 Unteroff, 13 Mann. Vermißt: 2 Mann. Erſte Erſatz Feld ⸗ 


on : der gemifchten Erſatzbrigade 13: tot: 1 Offizier, ^ 


Unteroff., vw. 1 Off., 2 Unteroff., 17 Mann, om. 3 Unteroff., 
8 Nauf. —Feldart.⸗Regt. Nr. 14, 1. Abt.: tot 2 Mann, vw. 
1 Unteroff., 4 Mann. — Reſerve⸗Feldart,⸗Regt. Nr. 18 2. Abt.: 
tot 1 Unteroff., 3 Mann, bm. 2 Off., 2 Unteroff., 8 Mann, vm. 
9 Mann. — Feldart.⸗Regt. Nr. 25: tot 2 Off., 1 Unteroff., 18 
Mann, bm. 4 Off., 8 Unteroff., 43 Mann. — Feldart.⸗Regt. 
Nr. 45, Erſatz⸗Abt.: vw. 2 Unteroff., 1 Mann. — Feldart.⸗Regt. 


Nr. 69, 2, Abt.: tot 1 Unteroff., 1 Mann, vw. 1 Unteroff., 9 Mann, 
pm. 1 Mann. — Feldart.⸗Regt. Nr. 79: tot 3 Mann, vw. 7 Unter⸗ : 


offiziere, 29 Mann; vm. 1 Off., 1 Mann. — Landwehr⸗Feldart.⸗ 
Abt. 1. Armeekorps: tot 1 Mann, ow. 9 Mann, vm. 1 pi anm. — 
Reſerve⸗Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 4, 1, Vatt.: vw. 2 Unteroff., 1 Mann, 


vm. 1 Unteroff. — Reſerve⸗FJußart.⸗Regt. Nr. 15, 2. Batt.: tot |; 


1 Mann., vw. 1 Unteroff., 1 Mann. — Fußart.⸗Regt. Nr. 20, 
Grjap-Batt.: tot 1 Mann, bw. 3 Mann. — Plonter⸗Bat. Nr. 14: 
tot 1 Off., 2 Unteroff., 5 Mann, vw. 2 Off. 5 Unteroff., 46 
Mann, vm. 12 Mann. — Pionier⸗Bat. Nr. 26: tot 1 Off., 3 
1 7 Mann, vw. 3 Off., 2 Unteroff, 23 Mann, vm. 4 
Mien 1., 22 Mann. — Bionier-Bat. Nr. 29; tot 1 Off., 3 Unter- 
pifigiere, 8 Mann, vw. 1 Off., 10 Unteroff,, 41 Mann., vm. 1 
Unteroff, 9 Mann. — Gar gern reg bt: tot 1 Unteroff., 
vw. 2 Unteroff., 3 Mann. — Fernſprech⸗Abt. 21. Armeekorps: 
tot 1 Mann, bm. 1 Mann. — Feſtungsluftſchiffertruppe. vw. 


1 Mann. — Feftungsradfahr-Komp.: tot 1 Mann, vw. 5 Mann. B 


— Etappen⸗Kraftwagenwark Nr. 8: tot 1 Unteroff., 1 Mann, 
vw. 1 Mann. — Sehungs-Berpflegungsfolonne Nr. 2 des Feſt.⸗ 
Fuhrparks: vw. 3 Mann. — 2. Sauitätskomp. 5. Armeekorps: 
bw. 2 Unteroff., 4 Mann, vm. 2 Mann. — Reſerve⸗Feldlazarett 
Nr. 18: vm. 1 Mann. 


Aus der Verluſtliſte Nr. 28. 


(Schluß.) 
Infanterie⸗Regiment Nr. 59, Soldau. 
11. Kompagnie: Hauptmann Szelinski, Hohen- 


der Ref. Lips, l. ow. Leutnant Hagen, Sobbowitz, Kr. Dir⸗ 
ſchau, tot. Feldw. Karl Rudolf, Schönberg, Kr. Landeshut, 
I, vw. Vizefeldw. Heinrich Garbers, Barnſtedt, Kr. Lüne⸗ 
burg, l. b, Serg. Guſtav Hannemann, Oberſamerkau, Kr. 
Karthaus, tot. Unteroff. Max Eichler, Elbing, l. vw. Unter⸗ 
off. Grid Stohn, Poſen, l. vw. Musk. Hermann Baum⸗ 
gart, Höfen, str. Mohrungen. vm. Gefr. Fritz Böttcher, 
Slein-Gardinen, Kr. Oſterode, um. Musk. Johann Gabriel, 


Dörigsdorf, Kr. Konitz, tot. Gefr. Franz Grochowski, Zech⸗ S 


lau, Kr. Schlochau, tot, Musk. Hermann Hartmann, Altona, 
L bw. Musk. Franz Leſchinski, Linsk, Kr. Schwetz vm. 


Musk. Guſtab Mer del, Skotau, Kr. Neidenburg, l. vw. Must. | y 


Heinrich Lübeck, Hamburg, l. vw. Musk. Wilhelm Miſch ke, 
Kiel-Wyck, l. vw. Geir. Johannes Pieper, Zidrowka, Ruß⸗ 
land, tot. Musk. Guſtav Radtke, Wangerow, Kr. Neuſtettin, 
L vw. Musk. Stanislaus Schneider, Czersk, Kr. Konitz, 
l. bw. Gefr. Karl Schöpe, Breslau, l. vw. Musk. Viktor 
Stoltmann, Groß Chelm, Kr. Konitz, ſchw. vw. Unteroff. 
Albert Suchotzki, Luiſenſegen, Kr. Rosenberg, tot. Musk. 
Emil Sürung, Iwitz, Kr. Tuchel, l. vw. Musk. Albin Uhlig, 
Groß-Hartmannsdorf, Kr. Freiberg i. Sa., tot. Gefr. Johannes 
Wrage, Wackendorf 11, Kr. Segeberg, l. vw. Musk. Friedrich 
Bauermerfter, Kokotzko, Kr. Culm, l. vw. Musk. Otto 
Dirſchauer, 9abelopp, Kr. Marienburg, l. vw. Musk. Franz 
Dunker, Hamburg, l. pm. Musk. Wilhelm Espelmann, 
Mülheim, Ruhr, tot. Musk. Peter Esper, Hambuch, Kreis 
Cochem, l. vw. Musk. Andreas Grabe Ne Scholenfleth, Kr. 
Pinneberg, tot. Musk. Wilhelm Gralke, Prohnen, Kr. Moh⸗ 
rungen, l. vw. Must. Karl Greuner, Kretſchau, Kr. Weißen⸗ 
fels, l. vw. Musk. Adam Groſch, Klein⸗Schwalde, Kr. Dite- 
robe, l. vw. Musk. Bernhard Heckers, Eſſen⸗Styrum, tot. 
Musk. Hermann Kuſchkewitz, Vinzighuſen, Kr. Oſterode, Í 
Dp. Musk. Arthur Lindenau, Elbing, pm. Musk, Karl 
Loſch, Leutnersdorf, Kr. Ortelsburg, tot. Musk. Ernjt Mähl 
Nettelſen, Kr. Plön, l. vw. Musk. 1 Müllenhola, 


Hüſterbacherrott, Kr. Sieg, l. vw. Musk. Albert Miller, [6 


Greifswald, l. vw. Musk. Emil Neubert, Frankfurt g. M., 
pm. Musk. Friedrich Pawolons ki, Wallen, Kr. Ortelsburg, 
I. vw. Musk. Otto Pelz, Kolonie Pangritz, Kr. Elbing, tot. 
Musk. Michael Przetok, Liebenberg, Sr. Ortelsburg, tot. 
Musk. Karl Bullwitt, Löbau I. pw. Musk. Karl uid, 
Hergisdorf, Mansſelder Gebirgskreis, l. vw. Musk. Hans 
Puttfarken, Hamburg, l. vw. Must, Bruno Räther, 
Hamburg, l. pm. Musk. Paul Reffke, Rödau, Kr. Stettin, 
vn, Musk. Emil Riemer, Götkendorf, Preußiſch⸗Holland, l. 
bw. Musk. Friedrich Thieme, Weißenfels, tot. Musk. Ser. 
mann Vandrey, Benshauſen, Kr. Halberſtadt, vm. Einj.⸗ 
Freiw. auth Wiesner, Bergfriede. Kr. Oſterode, Lom. Musk. 
Geni Wilgeroth, Alfeld, Kr. Gandersheim, 1. bw. Musk. 

rang Zaremba, Guttſtadt, Kr. Heilsberg, J. ow. Musk. 
Ernſt Binſch, Stolp, Kr. Köslin, L vw. Musk. Hermann 


Czarnitzksi. Gut Drödenau. Kr. Diterode. L pw, Musk. 


ohann S raunje, Tergewitſch, Kr. Löbau, vm. 
Kaminsk!, Brattiau, Kr. Löbau, l. bm. i t 
jewski, Radommo, Kr. Löbau, f. vw. Musk. Johann Mach. 
Musk. Paul Blew la, 
tust, Johann Wiſzniew⸗ 
usk. Auguſt Becku, 
Musk. Johann Boro w- 
Kr. Stuhm, om. Unteroff. b. Reſ. Auguſt Beze⸗ 
Marian Burdalsti, 
Musk. Johann Chorynowski, 
Musk. Johann Ci ch 
Musk. Johann Dlußkows ki, 
Musk. Emil Do b 


Musk. Franz Ma⸗ 


jewski Hansor 
Geierswalde, Kr. 
8 ki, Groß⸗Sehren, Kr. Roſenberg, vm. 
Groß⸗Baumaue, Kr. Roſen 


Zielkau, Kr. Löbau, vm. 
au, Kr. Neidenburg, tot. 


hütte, Kr. Beuthen, I, bw. 
ſteuwalde, Kr. Ortelsburg, vm. 
richsdorf, Kr. Neidenburg, vw. | 4 
Schneidemühl, bm. Musk. Ernſt Weber, Badenſtädt, Kr. 
Zeven, vm. — Maſchinengewehr⸗Kompagnie: Reſ. Ferdinand 
chröter, Pr.⸗Mark, Kr. Elbing, l. vw. Musk. Adolf 
afta 1, Browienen, Kr. Neidenburg, l. vw. 
affa II, Gut Wilken, Kr. Oſtexrode, l. vw. | 
Sachs, Wiedau, Kr. Marienburg, tot. Musk. Johann Juhlte, 
nkampe, Kr. Danziger Niederung, l. bw. Rel. Anton 

Reſ. Franz 


Kumeien, Kr. Löbau, l. vw. 
Montavo, Kr. Löbau, l. 
Groß⸗Wablitz, Kr. Stuhm, bm. y 1 
brechtau, Kr. Rojenberg, tot. Musk. Franz Dombrowski, 


Gros 
Plohmann, Langwalde, Kr. Brauusberg, bm. 
Kopanski, Kowalik, Kr. Strasburg, vm. ; ; 
Infanterie-Regiment Nr. 61, Thorn. 1. Bataillon. Stab: 
or und Bataillonskomm. Heye vw. tr 
ugradt vw. — 1. Kompagnie: Untexoff. Guitao Jeſio 
Unteroff. der Reſ. Arthur Wenzel, Battrow, Kr. Flatow, 
Musk. Bernhard Büter, Ochtrup, Kr. Steinfurt, pw. 
Musk. Karl Hemmericd, Elberfeld, om. Reſ. Johannes Vt he 
kendorf, Weidenfeld, Rußland, ow. ] 
Schönfließ Kr. Briefen, vm. Musk Johann Reuſing, Mas 
riabem, Kr. Borken, vw. Tambour Erich Zin kel, Wobenſin, 
Reſ. Joſef Daletzki, Modzil, Kr. Schlo- 
Musk. Ewald Hoffmann, Klein⸗Wodek, Kreis 
Hohenſalza, vw. Musk. Guſtav Kloſtermann, Recke, Kreis 
Reſ. Franz v. Rekowski, Pandzaker, Kreis 
Schlochau, vw. Musk. Joſef Bij bo p, Rädfeld, Kr. Borken, om. 
Musk. Heinrich Fleer, Epe, Kr. Ahaus, vw. 
Raetz ke, Birkow, Kr. Stolp, iot. Y 2 
Horſt, Kr. Stolp, vw. Must. Baul Willer, vw Gefr. Kar! 
Thomas, Perleberg, Kr. Weſtpriegnitz, vw. Must, Hermann 
Bonner, Osberghauſen, Kr. Gemmersbach, vw. 
rdich Böhmer, Barmen, vw. 
weiler, Kr. Weinsberg, vw. 


[Kr. Lauenburg, vw. 
chau, vm. 


Tecklenburg, vw. 
w. vw. Musk. Kar 


orongowski, Garden, Kr. Roſenberg, vm. 
rb Napolski, Brattian, Kr. Löbau, bm 1 1 
Osmanski, Bielitz, Kr. Löbau, vm. Musk. Joſef Pakalski, 
Musk. Wladislaus Paradowski, 
Musk. Hermann Rudſchins ki, 
Musk. Stanislaus Sadowski, Gut Kattlau, 
f , Guítav. Schaeffer, Siegen, 
Musk. Mar Schim rock, Karraſch 
choeki, Kl.⸗Glembiezek, Kr. Strasburg, bm. 
Wanpiersk, Kr 


Zlotowo, Kr. Löbau, tot. 
Zlotowo, Kr. Löbau, l. vw. 


Kr Löbau, tot. 


Musk. Johann Su 
Musk. Ludwig Swiniarski, 
Musk. Johann Szypkow sti, Brattian, Kr Löban, vm. Musk. 
dfe, Scheibnitz, Kr. Roſenberg, tot. 
ortſchweiler, Kr. Danzig, bim. 

Brattian, Kr. Löbau, vom. Mus 
Hausdorf, Kr. Roſenberg, vm. Musk. Julius Woc 
Gulbien, Kr Roſenberg, tot. Musk. Ernſt Wilhe 
Musk. Bronislaw Wisniewski, Oſtrozewo, K 
tot. Musk. Wladislaus Wis niewsk 
Unteroff, b. Ref. Paul Woe we, K 
niewski, Sugainko, Kr. 
akrzewski, Jeglia, K 


üſſeldorf, vm. 
Oppeln, vm. 
Kr. Mettmann, viv. 


Musk. Franz We⸗ 
sk. Auguſt Wentzel, 


zewo, Kr. Holly, vm. 
Kr. Brieſen, om. 


Culm, vw. Musk. Enge 
Kr.] Borken, vw. Musk. Bernhard Ebbing, Borken, om. 
Willy Gutterſchenke, Czierwienz, Kr. Stolp, om. 
Franz Ku⸗ 


ermann Kulik, Wolffſee, Kr. Lötzen, vm. 305 
ard Grewe, 


arski, Grongwko, Kr. Thorn, vm. Musk. Bern 
Beckum, vm. Musk. Willy Colsmann, vw. Musk. Eduard 
Mehlhaſe, Bremen, vw. Musk. Mar Schulz 1 vw. Gefr. 
der Reſ. Auguſt Schulz IL Damerau, Kr. Flatow, vm. Y 
Franz ©} ee s np, Koſſebude, Kr. Konitz, uvm. Ne. Max 
Witt III, Verdin, Kr. Stolp, vw. Musk. Heinrich Bergholz, 
Elmshorn, Kr. Pinneberg, vw. Musk. Marx vw. Musk. 
Bird vw. Musk. Hermann Weber 11 pm. Musk. Wierz- 
Rel. ber Reſ. Max Run o w, Stolp, vw. Rel. 
n bi Rei. Alfred Gott] half, 
TE Re. Arthur Sieg, Krojanten, Kr. Konitz, viv. 
Reſ. Vincent Waldach, Niezelong, Kr. Konitz, vm. Rel. 
Zielinski, Ockomie, Kr. Graudenz, vm. — 2. Kompag 
Hauptm. Bauer, Wilmersdorf b. Berlin, vw. 
„Unteroff. Grid) Müller, Pobe cow, Kr. 
ir Vizefeldw. Friz Rehſa, Kurlau, Sr. Nei⸗ 
. b. Feldw. Paul $aaje Zdrewen, Kr. Lauenburg. 
i Vizeſeldw. Karl Blaczkows fi, Tiegenhof, Kr. Mas 
zienwerder, vw. Sera. Kurt Schart, Elbing, vw. Unteroff. 
Kurt Dylewski vw. Unterofſ. Gregor Y 

linteroff. der Mey Hugo Brandt, Groß⸗Deutſch, Kr. Konopat, 


bitzki vw. 
Dietrich Berus, Duisburg, bm. 
[Spandau, vw. 


Hans Schenk, vw 
Rummelsburg, int. 
denburg, vw. 


Amtshauptmannſchaft 
Musk. Johann 


Rudolf Chriſtian Friedri Kr. Lauenbur 


Schneider L 8 
i Stolp, iot. Y 


fe, Gröſchren, Kr. 


flein, Kreis Neidenburg, leicht verwundet. Oberleutnant u Mind ben, Munafeld, Mu 
Eichmann, Berlin, vw. 


Jizefeldw. Emil Heß, Kersten, Kr. 
orniſt Wilhelm Schwontkopski, 
: Rei. Wladislaus Mali⸗ 
ſchewski, Roſenthal, Kr. Löbau, vm. 
kewski, Lippinken, Kr. Löbau, bm. Ref. Otto 
anz Krajewski II, Neumar 


Nimptſch, vw. 
laffendorf, Kr. 


annum, vw. Musk. G 
Anton Schulz, Pillig, Kr. 
Rei. Johann Markows ki, Pruſzezyn, Kr. Löbau, 
Kr. Roſenberg, vw. 
Kr. Roſenberg, 


helm Pu m p, Elis 
Schilling, Bein 0 


Perl, Dt -Eylau, 
Klein⸗Rohdau, 

ubborra, Karwiek, Sr. 
Roſenberg, tot. Reſ. A 1 
Reſ. Anton Sadowski, 
Gorezek, Stein, 
Johann Szoßetlik, 
ch Maximilian Karl 3 
Me}. Walter Hinz, Culmſee, 
ofenberg, Glauben, Kr. Dir 
Peine, vm. Unter 


Unteroff. Eri 


ſterning, 
pp. Serg. Ernſt Adomgt, 
Gut Zagenskowo, Kr. Löbau, vw 
Sonkorſz, Kr. Löbau, bm. 
Kr. Roſenberg, L vw. Re 


y 
Landek, Kr. Habelſchwerd 
ba Reſ. On 


offizier Albert Wilke, Damnitz, Kr. Schlochqu, l. vw. 
Kgl⸗Freiſt, Kr. Lauenburg, 
Sacoban, Kr. Roſenberg, lot. Ref. 
Kr. Löbau, vm. ; 
heim, Ruhr, vm. Must. 
Landsberg, L vw. Musk. Aug 
ohendorf, Kr. Neidenburg, vm. 
Mohrungen, om. 


bert Sheunemann,, 
Reſ. Robert Santowski, 
Franz Kempski, Lippinken, 
müller, Dümpten, Kr. Müh 


Musk. Karl Je 
7 töhlk, Hamburg, vm. Unteroff. 
Richard Heintz, Zigahnen, Kr. Marienwerder, tot. 
Lu í a, Bardungen, Kr. Neidenburg, l. vw. M 
Hirſch Libowski, Klein⸗Kakſchen, Kr. Ragnit, vm. 
rang Salews ki, Schöneberg, Kr. Marienburg, tot. 
Joſeſowo, Rußland, 


Neubert, Liebitadt, Kr. 


Karl Werner I, 
Schmidt II, 


Roſenberg, tor. 
Mecklenburg⸗Schwerin, 


} Amtshauptmannſchaft 
Musk. Emil Wollenſchläger, Goldau, K 
Musketier Friedrig! Meſtermann, Roſtock, 

Vizefeldw. Konſtantin Schack, 

Reigſch, Neuſalzbrunnen, Kr.“ 
| Bruno Schindowski, 
Musk. Friedrich Heinrich Theodor Voigt, Alto 
Musk. Anton Wilhelm Hermann Werner II, Lohbrügge, Kr. 
Must, Wilhelm Frergolla, Pierlawken, 
iger IL Ladekopp, 
Franz Stonecki, 
Friedrich Sabronski, 


Kr. Neidenburg, vw. 
. Marienburg, om. 
Luiſenwalde, Kr. Stubm, bm. 


Liebemühl. Kr. Oſterode, vm. Musk. Joſef Frank, Schön 

walde, Kr. Frankenſtein, vm. Musk. Dilo Pawlitzli, Berg, 
friede, Kr. Oſterode, tot. Musk. Karl Golombienski, Gu 
Januſchau, Kr. Oſterode, 1. vw. Rel. Johann Talarons ki, 
Musk. Wiſhelm Slawins ki, Sur 
Reſ. Joſef Taranows li, Stars 
lin, Kr. Löbau, vm. Musk. Emanuel Nimptſch. Friedens⸗ 
Must, Friedrich Burzeya, Für⸗ 
Must. Guſtav Kerski, Seine 
Horniſt Auguſt Müller I, 


Paluczek 


Unteroff. der Reſ. Erwin June, Krempsnie, vw. 
einhaus pw. 


heim Po 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Heute früh 6 Uhr entſchlief nach kurzem Leiden mein 
inniggeliebter Gatte, unſer herzensguter Vater, Bruder, 


Schwiegerſohn, Schwager, Onkel und Neffe, der 


Güterdirektor 


Otto Krorke 


im Alter von 58 Jahren. 


Schmerzerfüllt zeigt dies im Namen aller Hinter⸗ 
bliebenen an 


Klenker, Kr. Jarotſchin, den 19. September 1914 
Die tieſtrauernde Gattin 
Konffanze Krocker, geb. Seidel u. Sohn. 


Die Beerdigung findet in Breslau Dienslag nachmitta 
4 Uhr von der Kapelle des alten Maria Magdclenen Fried⸗ 
hofes, Steinſtraße, aus ſtatt. 


Musk. Guſtav 
Musk. Emil 


Leufn. und Adjutant 


Ref. So]. Miaſtkowski 


Musk. Wilhelm 
Musk. Reinhold Voll, 


Musk. Frie⸗ 
Musk. Wilhelm Ehrle, Fire 
Musk. Emil Weber 1, Hamburg, 
Reſ. Boleslaus Orlikowski, Czyczkowo, Kr. Konitz, vm. 
ej. Joſef Pikarski, Laska, Kr. Konitz, vw. Reſ. Paul Gira 
ewski, Schornowo, S, Konitz, vw. 
Gefr. der Reſ. Georg Kubis, Schalkowitz, Kr. 
Musk. Wilhelm Knapperzbuſch, Kuhlendahl, 
i Reſ. Thomas Pſtrong, Kgl. Rudabrück, 
Kr. Tuchel, vw. Reſ. Eduard Scheudel, Osnikakenpa, Kreis 
Warſchau, vw. Musk. Robert Hılienbad, Barmen, vm. 
Musk. Ernſt Klütſch, Vohsnacken, Kr. Mettmann, vm. 
Richard Papenfuhs, Kopahn, Kr. Schlawe, vw. Musk. Guſt. 
1 Eicken, Heiligenhaus, Kr. Meifmann, vm. Reſ. Gerhard 
Schröder 111, Kotzikow, Rußland, vw. 
Kr.] Liepen, Kr. Stolp, bw. Rel. Johann Grzenpowski, Bods 
Reſ. Stanislaus Lippinski, Palkau, 
Musk. Erwin Retite, Poggerſchow, Kreis 
Lauenburg, vw. Musk. Emil Schellſcheidt, Heiligenhaus, 
Kr. Mettmann, vw. na Franz Wodtke, Groß⸗Neugut, Kr. 
hard Deifer mann, Vieira Sr. 

Cust, 


Ref. Paul Noth, 


Must, 


Musk. Willy Seide, 


Lenin. der Reſe 


Gefr. Baul Kolodſeike, Mallſchütz, 
4. fot. Must. Paul Scheil, Groß⸗Glüſchen, Kr. 
= Musk. Auguſt Karis, Barmen, tot. Reſ. Georg 
[Salewski, Konitz, tot. Ne, E 
Kr. Thorn, tor. Tambour Gefe⸗ 
ben, vw. Musk. Otto Grübmnib, Phöben, Kr. Zauch⸗Belzig, 
vw. Mut. Paul Kamin, Rexin, Kr. Stolp, vw. 1 
Soe pe, Groß⸗Machnin, Kr. Stolp, vw. Musk. Max Mar; fe, 
Klein⸗Dübſow. Str. Stolp, vw. Nusk. Friedrich Meyer, Stes 
gers, Kr. Schlochau, ow. Musk. Wilhel { 

Siolp, vw. Horniſt Gefr. Friedr. Schröder, Lübtheen, Str. 
Lagenow, Merienb., vw. Must. Wi [ 
Kr. Stolp, om. Musk, Paul Weigelt, Klein⸗Kiepnick, Kreis 
Musk. Johannes Buſche, Liemke, Kr. Wieden⸗ 
bm. Must. Hermann Ewert, Hramblni, Kr. Marien⸗ 
werder, vw. Mysk. Karl Gohrke, Neufeld, Kr. Rummels⸗ 
burg, vw. Musk. Adolf Gutſeel, Barmen, vw. Musk. Paul 
Grell, Steinort, Kr. Schlawe. vw i 
wann, Eſtern, Qv. Gocéjelb, viv. 
Schoppingen, Ke. Aahaus, vw. Weust. “2 
Kr. Steinfurt, vw. 


anislaus Gorecki, Obromb, 
ram Ahrens, Kiel⸗Gaar« 


Musk. Paul 


ke, Wollin. Kr. 


Mibefm Selke, Zemmin, 


Musk, Heinxich Heide⸗ 
Must. Heinrich Kämper, 
lemens Koch II, Meſum, 
e Musk. Hermann Koch 1, Ochtrup, Kreis 
Steinfurt, vw. Musk Otto Koch il, Kiel, viv. Musk. Adolf 
Sreft HI, 2 ew, Kr. Lauenburg. w. 
Ochtrup, Kr. Steinſurt, vw. Musk. Gerhard 
Ransmann, Ochtrup, Kr. Steinfurt, bm. Musk. Franz 
Rätzke, Morgenſtern, Kr. Bütow, vm 
ters, Coesfeld. pw. 


Musk. Theodor La- 


i Musk. Bernhard N o» 
Musk. Guſtab Schubert, Sacken, Kreis 
Oppeln, vw. Musk. Paul Stiewe, Oblewitz, vw. Musk. 
Wilhelm Telöken, Eſchlohn. Kr. Ahaus, vw. Must, 


Pomaſchke, Wollin, Kr. Stolp, ow. Musk. Karl Voh⸗ 


